
Abend Ausgabe

Halle Halle 9 Mai
i daß in Preußen eine Reform derWuninge bevorſteht Zur Zeit iſt

man damit beſchäftigt diejenigen Städte auszuſuchen und zu be
ſlimmen welche künftig die Ehre baben ſollen der Sitz einer der
nen zu bildenden Eiſenbahn Direktionen zu ſein
dieſer Aktion ſcheint nun die Eiſenbahnverwaltung ein einiger
maßen fſonderbares Verfahren zu beobachten Wenigſtens wird
uns aus einer ſchleſiſchen Stadt die zum Sitz einer Direktion
auserſehen iſt mitgetheilt daß die Eiſenbahnverwaltung an dieſe
Stadt das Anſinnen geſtellt habe daß ſie einen nicht unbeträcht
lichen Theil der Koſten welche die Unterbringung der Eiſenbahn
Direktion verurſacht übernehmen ſolle Wenn die Stadt auf
dieſe Anregung nicht eingeht wird in Ausſicht geſtellt daß alsdann
die EiſenbahnDirektion an einen andern Ort werde verlegt
werden Da nun auch unſere Stadt Halle wie bekannt zum
Sitz einer Direktion auserſehen und alſo die Möglichkeit nicht
ausgeſchloſſen iſt daß auch an unſere Stadtverwaltung ein ähn
liches Anſinnen wie an die ſchleſiſche Stadt gerichtet wird ſo
ſcheint es angezeigt dem auffälligen Vorgehen der Eiſenbahn
verwaltung einige Worte zu widmen und zu demſelben Stellung
zu nehmen Unſeres Erachtens verdient die Forderung der
Eiſenbahnverwaltung daß ſie von den betr Städten rundweg
zurückgewieſen wird Jm Grunde genommen iſt das Vorgehen
der Eiſenbahnverwaltung doch nichts anderes als eine Art Aus
bietung der EiſenbahnDirektionsſitze an den Meiſtbietenden oder
doch etwas dem ſehr ähnliches Gegen die Zuläſſigkeit eines
ſolchen modus procedendi aber ſprechen gar viele Gründe in
erſter Reihe der eine Hauptgrund daß bei der Frage wohin
die Direktionen verlegt werden doch nicht der Geldpunkt
ſondern ganz ausſchließlich die Jntereſſen des Verkehrs
ausſchlaggebend ſein müſſen Diejenigen Städte welche
vermöge ihrer Lage im Staatseiſenbahnnetze uſw die beſten
Garantien für eine möglichſt ſichere und prompte Verwaltung
bieten haben den naturgemäßen Anſpruch die künftigen
Eiſenbahndirektionen in ſich aufzunehmen und die Anerkennung
dieſes Anſpruches darf an einer kleinen oder kleinlichen finan
ziellen Erwägung nicht ſcheitern Jn zweiter Reihe ſodann muß
wohl auch bei der Wahl der Direktionsſitze das Jntereſſe der
Eiſenbahnbeamten mit den Ausſchlag geben Es handelt ſich bei
einer Eiſenbahndirektion um etwa 400 Beamte und deren Fami
lien und für dieſe iſt es durchaus nicht gleichgiltig wohin ſie
ihren Wohnſitz zu verlegen genöthigt ſind Wenn der Hr Eiſen
bahnminiſter in der rechten Weiſe für das Wohl ſeiner Beamten
bedacht iſt und wir zweifeln nicht daran daß er es iſt ſo
wird er ſofern das immer in erſter Reihe ſtehende Verkehrs
intereſſe nicht kollidirt für die Direktionen immer diejenigen
Städte wählen welche die beſten Vorbedingungen für die Be
friedigung der inneren und äußeren Lebensbedürfniſſe und ins
beſondere auch für die Erziehung und Berufsausbildung der ſk
Kinder bieten Nun ſoll gar nicht verkannt werden daß es für
eine Stadt ſehr angenehm und werthvoll iſt eine Eiſenbahn
direktion zu erhalten Dieſem von der Eiſenbahnverwaltung ge
botenen Vortheil ſtehen aber andererſeits die Vortheile gegen
über welche die zum Direktionsſitz wirklich geeignete Stadt
ſowohl der Eiſenbahnverwaltung ſelbſt wie deren Beamten bietet
und es liegt hier alſo eine Kompenſation der beiderſeitigen
Leiſtungen vor welche ein Extra Douceur ſeitens der
Stadt als überflüſſig erſcheinen läßt Vom Standpunkte
des Herrn Eiſenbahnminiſters iſt es ja zu verſtehen
daß er bei der Neuorganiſation der Eiſenbahnverwaltung auch
die finanzielle Seite der Sache in Betracht zieht Wenn er dabei
auch den Verſuch macht aus den als Direktionsſitz in Ausſicht
genommenen Städten etwas herauszuſchlagen ſo iſt auch das noch
zu verſtehen aber für die betr Städte liegt gar kein zwingender
Grund vor ſich dem Anſinnen des Herrn Miniſters zu fügen
So ſicher es iſt daß der Miniſter eine ſonſt minder geeignete
Stadt zum Direktionsſitz nicht wählen kann blos deshalb weil
ſich dieſelbe zu einem finanziellen Opfer bereit erklärt ebenſo
ſicher iſt es daß einer Stadt die alle aus ſachlichen Erwägungen
zu ſtellenden Vorbedingungen am beſten erfüllt die Zuweiſung einer
Direktion um einiger Silberlinge willen nicht verſagt werden kann
Sollte daher der Herr Eiſenbahnminiſter auch an unſere Stadt
mit ſeinem finanziellen Wunſchzettel herantreten ſo werden unſere
ſtädtiſchen Behörden in aller Ruhe und ohne Beſorgniß daß
daraus unſerer Stadt ein Schaden geſchehen könne ihm antworten
dürfen und müſſen Non possumus

Zum Neubau der e de Nachdem dieStadtverordnetenVerſammlung am Montag ihr Einverſtändniß
mit der Ausführung des Neubaues der Schieferbrücke erklärt hat
werden nunmehr die Arbeiten unverweilt in Angriff genommen
Geſtern bereits hat ſich der Magiſtrat über die Zuſchlagsertheilung
auf die im Wege der öffentlichen Ausſchreibung erlangten An
erbietungen ſchlüſſig gemacht Das Schlagen der Spundwände
die Anlegung der Rohrleitungen und Aufführung der Nothwände
ſind einem Unternehmer übertragen worden weil es jetzt darauf
ankommt durch forcirte in allen Theilen Hand in Hand gehende
Arbeit mannigfache bei den Vorarbeiten vorgekommene aller
dings unvermeidbare Verzögerungen wieder einzuholen Die
Nothbrücke leiſtet dem Eisgange keinen Widerſtand deshalb muß
bereits vor Eintritt der r die neue Brücke dem öffent
lichen Verkehr übergeben und die Nothbrücke wieder abgetragen
ſein Der Zuſchlag wurde Hrn Zimmermſtr Albrecht Halle
zum Geſammtpreiſe von 22,000 M ertheilt Es lag zwar die
etwas niedrigere Offerte eines als leiſtungsfähig bekannten Unter
nehmers aus Leipzig vor der Magiſtrat glaubte aber einem
halleſchen Zimmermeiſter die Arbeit übertragen zu müſſen Die
Ausführung der eiſernen Brückenkonſtruktion iſt der Firma G E
Chriſt oph in Niesky Oberlauſit für rund 40,000 M ertheilt
dieſe in Fachkreiſen ohnehin genügend bekannte Firma hat ihre
erhebliche c auf dem Gebiete des Brückenbaues
u a bei ber Herſtellung der neuen Brücke bei Cröllwitz bekundet
und es iſt anzunehmen daß dieſelbe die
guf keinen Fall überſchreitet Einem in der Stadtverordneten
Verſammlung bekundeten Wunſche entſprechend wird das Stadt
bauamt auf eine beſſere Ausſchmückung des Brückenoberbaues
Gewicht legen und die Geländer Kandelaber c dekorativer als
in den in Berlin bearbeiteten Bauplänen vorgeſehen eſtalten
ſo daß die neue Brücke ihrer Lage innerhalb der Suadt entſprechend

auch eine möglichſt ſchöne re Geſtaltung erhalten
wir t Wie wir hier geig hinzufügen wollen wird die Aus
ſchre u der Arbellen zur Regulirung der Gerberſagle
nächſte Woche erfolgen Die umfangreichen Vorarbeiten ſind im
Stadtbauamte ſo raſch dert worden daß die Ausführung
gvenfalls ohne weiteren Verzug begonnen werden kann Die
Aföeiter n ſo Sekrihen werd

Mniſtänden vor Eintritt des Winters vollſtändigeflihrt iſt wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe Lineke ww
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ſtraße c die Bordſchwellen zu niedrig 8 em über der Straßen
kante gelegt ſeien Die Bordſchwellen ſollten doch ihrer Be
ſtimmung nach dem Bürgerſteige einen Abſchluß nach der Fahrſtraße zu geben welcher ugieis einen an gegen das Ueber

ſpringen von Wagenrädern auf den Bürgerſteig bietet Dieſer
chutz gehe aber bei ſo geringer Höhe vollſtändig verloren

Ferner ſei auch die Gefahr nahegerückk daß bei den bekannten
außerordentlich ungünſtigen Kanalverhältniſſen unter welchen die

nwohner dort zu leiden haben bei ſtarkem Gewitterregen Wäſſer
nicht allein aus dem Kanal in die Keller treten ſondern daß auch
das die Gr Steinſtraße herabkommende Waſſer den Bürgerſteig
überfluthet und durch die Fenſter in die Keller dringt zumal die
neue Anordnung der Kanal Einfalllöcher keineswegs günſtig ſei
Es müſſe ferner beachtet werden daß in Kleinſchmieden die obere
Kante des Straßenbahngleiſes höher als die höchſte Stelle des
Bürgerſteiges liegt Der vollzogenen Regulirung und den damit
geſchaffenen Verbeſſerungen zollte man im übrigen freudige An
erkennung Weiter wurde bei dieſer Gelegenheit erwähnt daß
Hr Mechanikus Un bekannt wegen Wiederbebanung der ihm
verbliebenen Reſtparzelle mit den Beſitzern des Grundſtücks
Forelle ſich dahin geeinigt habe daß die Front der Forelle

an die Gr Ulrichſtraße herangerückt wird während Hr Un
bekannt von dem Forellengrundſtück ſo viel Terrain erhält um
neben Gebr Zeiz einen Neubau aufführen zu können
Zwecke ſolle die Forelle bis zur Hausthür niedergelegt und
zur Schaffung einer entſprechenden Faſſade nach der Gr Ulrich
ſtraße zu neu aufgeführt werden Mit Rückſicht hierauf wurde
der dringende Wunſch ausgeſprochen die Polizei möge den Neu
bau der Forelle nicht zulaſſen wenn nicht gleichzeitig eine
Regulirung der Fluchtlinie der Nicolaiſtraße erfolgt on einer
Seite wurde dieſe Forderung als zu weit gehend bezeichne dieſem
Einwande hielt man aber entgegen daß die Erwerbung des
ganzen Unbekannt ſchen Grundſtücks ſeitens Der Stadtgemeinde
lediglich an dem Widerſpruche des Hrn Unbekannt geſcheitert ſei
Beſondere Rückſichten ſeien demnach kaum gerechtfertigt zumal es
jetzt der Magiſtrat ganz in der Hand habe eine billigen An
forderungen entſprechende Regelung aufzuerlegen während eine
Verſäumniß der Gelegenheit in ſpäteren Jahren wenn überhaupt
nur mit großen Opfern gut gemacht werden könne Weiter
ſprach man den Wunſch aus die geplante Fluchtlinien
regulirung des Stadttheils zwiſchen Schmeerſtraße
und Halle möge bald ins Werk geſetzt werden da eine
längere Verzögerung die Anwohner nur ſchwer ſchädige
Angeſichts der großen Bedentung welche die Neuregulirung
der Gemeindeabgaben für die geſammte Bürgerſchaft hat
bezeichnete man es als durchaus nothwendig daß der Magiſtrat
baldigſt in einer Denkſchrift wenigſtens die Grundzüge nach
denen die Neuordnung in Gemäßheit des neuen Kommunalſteuer
geſetzes beabſichtigt wird veröffentlicht Die Beſeitigung der
Mieths und ſtädtiſchen Grundſteuer wurde dabei als ſelbſt
verſtändlich angeſehen Außerdem ſprach man die Erwartung
aus die dem Vereine angehörenden Stadtverordneten möchten
eine Jnterpellation einbringen um Auskunft darüber zu erlangen
wann die Vorlegung einer ſolchen Denkſchrift zu erwarten iſt
Eine baldmögliche Herſtellung des der Stadtgemeinde gehörigen
Dreiecks auf dem Univerſitätsplatze hielt man für recht
wünſchenswerth Jn Gemäßheit der Beſchlüſſe der letzten Stadt
verordnetenverſammlung hofft man daß bald eine neue Preis

ala für Leuchtgas mit gerechten Rabattſätzen eingeführt
wird Die Bürgerſchaft müſſe dem St V Schultz für ſeine un
ausgeſetzten auf Verbilligung der Gaspreiſe gerichteten Be
mühungen im Gaswerkskuratoxium dankbar ſein wünſchenswerth
ſei es daß deſſen Streben bald von Erfolg gekrönt wird Zuletzt
warf man die Frage auf wo eigentlich die
der alten Thalamtsſtube ſich befänden Es würde doch
ein unerfſetzlicher er für die Stadt ſein wenn die ebenſo
künſtleriſchen wie geſchichtlich bedeutungsvollen Täfelungen auf

re einem Winkel des Rathhausbodens von Würmern zerſtört
würden

lNeue Straßennamen Jm öſtlichen Bebauungsplane
haben jetzt die ſüdlich vom Schlachtviehhof belegenen Straßen 0
N und L welche die Freiimfelderſtraße in weſlöſtlicher Richtung
durchſchneiden die Namen Viehhofſtraße, Reide
burgerſtraße und Büſchdorferſtraße, die der Frei
imfelderſtraße parallel laufende ſtadtſeitig zu belegene Straße T V
den Namen Landsbergerſtraße erhalten

Der Kaufmänniſche Ruderklub Deutſchland
bat am Sonntag ſein in Cröllwitz neben Kramer s Reſtaurant
belegenes Bootshaus eröffnet und gleichzeitig ſein erſtes Anrudern
abgehalten Der Klub wurde wie wir ſ Z berichteten am
3 Okt v J gegründet und beſitzt an Bootsmaterial bereits
einen 4er Ausleger einen Dollen 2er und ein Kanoe denen
im Laufe dieſes Sommers eine 4er Halbausleger Gig ſowie ein
Skiff angereiht werden ſollen Das Bootshaus iſt unter den
jetzt beſtehenden das ſchönſte an Räumlichkeiten das göle und
mit allem Comfort eingerichtet außer einem großen Bootsraume
enthält daſſelbe im Parterre ein Geſellſchaftszimmer ſowie für
die Trainingsmannſchaften einen Schlaf und Baderaum Jn
der erſten Etage enthält das Haus ein großes Geſellſchaflszimmer
mit Balkon ein Vorſtandszimmer und eine große Veranda Die
Zuſammenkünfte des Klubs finden jeden Dienstag abend im

Pappenheimer, Alte Promenade 11 ſtatt

T Alters und Waiſen Verſorgungs VereinGiebichenſtein Wie bereits erwähnt ſind durch kaiſerl
Kabinetsordre vom 14 Febr d J dem Alters und Waiſen
Verſorgungs Verein in Giebichenſtein die Rechte einer juriſtiſchen
Perſon zuerkannt worden Der Verein welcher 1885 gegründet
worden verfolgt den Zweck bedürftige und würdige alte Leute
ſowie arme Waiſen die ihren geſetzlichen Unterſtützungswohnſit
in Giebichenſtein haben zu unterſtützen und zu verſorgen der
Verein beabſichtigt dabei nicht den zur Unterſtützung der erwähnten
Perſonen a x Verpflichteten ihre Verpflichtung abzunehmen
ſondern will die Lage der Hilfsbedürftigen nach Möglichkeit ver
beſſern Mitglied des Vereins konn nach erfolgter Meldung und
Aufnahme Erklärung jeder werden welcher im Beſitze der bürger
lichen Ehrenrechte iſt und einen einmaligen Betrag von 80 M
oder einen jährlichen Beitrag von mindeſtens 1,50 M zahlt Auf
Grund des neuen Statuts das zur Verleihung der korporativen
Rechte geführt hatte erfolgte in der am r im Gaſthof zum
Mohr unter Vorſitz des Rentner A Reichardt sen des dis
herigen Vorſitzenden des Vereins abgehaltenen Generalverſamm
lung die Neuwahl des aus 16 Mitgliedern beſtehenden Vorſtandes
Gewäblt wurden die Herren Oekonom Banſe Superintendent

ethae Major a D Burbach KupferſchmiedereibeſitzerGötze Dampfſchiffsbeſiter H Köcker jun Gaſtwirth Friedrich
Züderitz Rektor Panſegrau Rentner A Reichardt sen
Kaufm Reichardt jun Kaufm Albert Reich ardt Kaufmann
Richter Kaufm Roßmann Kämmerer Rudlo f Kaufmann
C ,Schmidt Bauunternehmer Schumann und Amtsvorſteher
Stridde Der Vorſtand wird in einer demnächſt abzuhaltenden
Sitzung die Aemter unter ſich Deren Nach Erledigung der
Vorſtandswahl wurde der Hausha tungsplan für das laufende
Jahr mit einer Einnahme von 600 M veranſchlagt wovon ein

heil wieder in erwähnter Weiſe zu Peſter wecken ver
wendet werden foll Es erfolgt dieſe Feſtſetzung auf Grund der
Kaſſenverhältni e des Vereins der über ein Vermögen von
n eetngt einſchl eines Sroates des verſtorbenen
Rentners Siolle von 9000 M und eines deninächſt zur AusWeſen n e e ehtane icbichen

Fräulein elmine Waſſermann von etwa1200 M Jm v J hat der Verein 4 alten Leuten und 3 Waiſenkindern Unerſtü ungen zukommen laſſen
biele edle Menſchenfreunde finden Mögen ſich noch recht

welche dieſen Verein in ſeinen

Zu dem
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wohlthätigen Beſtrebungen unterſtühen damit er mit der Zeit in
den Stand geſetzt wird in Giebichenſtein eine reiche Quelle des
Segens für arme nothleidende Menſchen zu werden

Vermißt Geſtern früh gegen 4 Uhr hat ſich die Ehe
frau des Schloſſers Auguſt Köppe Beeſenerſtr 20 aus ihrer
Wohnung entfernt Es wird vermuthet daß die Frau ſich ein
Leid angethan hat Der Ehemann biitet ihm Mittheilungen
über den etwaigen Verbleib derſelben zugehen zu laſſen

T Vogelfänger Der berüchtigte Vogelfänger Pötſchaus Giebichenſtein iſt wer wieder beim Auslegen von Leim

ruthen im kleinen Steinbruche bei Trotha abgefaßt worden die
bereits gefangenen Vögel wurden wieder in Freiheit geſetzt
P iſt wurde letzter Zeit etwa 6 mal beim Vogelfange betroffen

Diebſtähle Bei einem Gaſtwirth in Trotha wurde
geſtern Nacht durch Zertrümmern des Vorlegeſchloſſes die Räucher
kammer erbrochen und mehrere Schinken Speckſeiten und Würſte
im Werthe von 35 M geſtohlen Der Thäter iſt über die hohe
Einfriedigung hinweggeklettert Ferner wurde aus einem Hinter
gebäude in Trotha eine Herrentaſchenuhr mit Haarkette während
einer kurzen Abweſenbeit der Hausfrau geſtohlen Die Uhr eine
Cylinderuhr hat die Nummer 52,125 die goldenen Beſchläge der
Haarkette tragen die Buchſtaben I B und G B

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Mittwoch den 9 Mai er nachm 5 Uhr
im MagiſtratSitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag des Magiſtrats die Leiſtung eines Beitrages betr
2 Antrag wegen anderweiter Verbuchung des Reſervefonds
3 Finalabſchluß der Gewerblichen Zeichenſchule und Antrag auf

eine er gnrg g2 Antrag auf Nachlaſſung eines fällig geweſenen Mieths
ertrages8

5 Mittheilung des Magiſtrats die Bedingungen über Waſſer
abgabe betreffend

6 Antrag auf Koſtenbewilligung für eine Trottoirumlegung
7 Sonſtige Eingänge

Die Stndenten Mutter
Jn der Frühe des 8 Mai iſt die verwittwete Frau Ober

konſiſtorialrath Tholuck Mathilde geb Freiin von
Gemmingen nach längerem geduldig ertragenen Leiden
ihrem am 10 Juni 1877 heimgegangenen Gatten in die
Ewigkeit nachgefolgt nach der das Sehnen und Verlangen
der Hochbetagten ſtand Das Haus in der Mittelſtraße zu
welchem ſich einſt die Schaaren der Studenten drängten um von
dem gefeierten Lehrer und Seelſorger der akademiſchen Jugend
auf die Pfade des Lebens und des Friedens gewieſen zu werden
iſt nun ein ganz ſtilles Haus geworden ſeit die Frau die in
demſelben über ein halbes Jahrhundert gewaltet und vielen
jungen Theologen eine treue mütterliche Freundin und Beratheringeweſen iſt daſſelbe ür immer verlaſſen hat

Jm Sommer des Jahres 1838 lernte die junge Freiin Mathilde
von Gemmingen den berühmten Profeſſor Tholuck in Kiſſingen
kennen Tholuck predigte über Marcus 14 9
Gemeinde wurde durch die hinreißende Gewalt ſeiner Predigt

Kälteſten konnten dem Eindrucke nicht widerſtehen Auch die
iunge Freiin von Gemmingen wurde von dem Eindrucke der
Predigt überwältigt Sie die mit ihren Eltern aus vollerUeberzeugung zur evangeliſchen Kirche im Jahre 1823 über
etreten war ſollte an der Seite eines der hervorragendſten
ehrer derſelben hernach eine Zeugin von der Maächt und Kraft

der gläubigen dienenden Liebe werden
Am 9 Okt 1838 ward ſie die Gattin des Studentenvaters

Die ihm von Gott beſcheerte Gattin ſchmückte und erquickte Tho
luck s Leben in einer Weiſe wie er es nie für möglich gehalten
hatte Jm Jahre 1839 alſo vor nun faſt 56 Jahren bezog

Tholuck ſein neues Heim in der Mittelſtraße mit ſeiner lieben
in der ganzen halleſchen Studentenwelt Frau Räthin titulirten
Gattin Wie viele von nun auch längſt heimgegangenen oder doch
aus der großen Oeffentlichkeit zurückgetretenen berühmten
Theologen ſind in dem gaſtfreien Hauſe der Frau Räthin
aus und ein gegangen Wie ungezählten Jünglingen iſt ſie eine
mütterliche Freundin und Beratherin geweſen Wie wußte ſie
das immer einfache ſchmuckloſe Haus des großen Lehrers zu
zieren durch die herzliche Gaſtlichkeit durch die feine und
edle Art in der ſie ohne beſonders hervortreten zu wollen doch
die Fäden der Unterhaltung in ihrer Hand behielt und unter den
aufeinander platzenden jungen Feuergeiſtern vermittelnd und
verſöhnend ihr Urtheil klar und zugleich beſcheiden abgab

Thboluck s Haus können ſich die die darin aus und ein gingen
und an ſeinem Tiſch in ſeinem Umgang an ſeinen offenen
Mittwochs Abenden voll reicher Anregung theilnehmen durften
nicht ohne die Frau Räthin denken die ſelber kinderlos mit
ſtillem mütterlichem Geiſte ihrem Gemahl an ſeinen geiſtlichen
Söhnen den Studenten diente und für ſie in kleinen und großen
Dingen öffentlich und in der Stille ſorgte Die Predigt von der
dienenden Liebe die einſt in ihrem Herzen gezündet wirkte durch
ihr ganzes Leben nach Jm Verdorgenen und öffentlich ward
ſie in derſelben erfunden Mit raſtloſem Eifer und zäher
Energie ja bisweilen mit faſt nervöſer Ungeduld verfolgte ſieihre Ziele Sie war unter den Erſten auf dem Plan als es
galt auch unſerer Stadt und Provinz den Segen evangeliſcher
Diakonie zu erſchließen Die Sorge einen kranken Studenten
in der Cholerazeit des Jahres 1855 unterzubringen brachte in
ihrer Seele den Gedanken zur Begründung unſeres Diako
niſſenhauſes zur Reife Wenn die Ausführung dieſes Gott
gewollten Werkes alsbald von Männerhänden übernommen
wurde und ſie ſich von demſelben nach den Jahren der erſten
Anfänge zurückzog ſo ſoll es ihr doch nimmer vergeſſen
ſein daß Frau Tholuck s raſtloſem Eifer in erſter Reihe
dafür das Verdienſt gebührt daß bereits im Jahre 1857
am 22 März das alte Diakoniſſenhaus die ſtaatliche Anerkennung
erhielt So war ſie auch unter den Begründern des Vater

h Frauenvereins in Halle und wo ſich Frau Tholuck
betheiligte da war ſie ganz dabei Der Saal in Tholuck s Garten
iſt bis auf den heutigen Tag eine Segensſtätte für viele geworden
Dort wurde auf Anregung der Entſchlafenen im Sommer 1873
durch den Schreiber dieſer Mittheilungen ein Kindergottesdienſt
eröffnet wie er nun in allen halleſchen Kirchen üblich iſt dort
allerlei Vereinen bis auf den heutigen Tag eine Stätte bereitet
Jn ihrem ſtillen Hauſe lebte die Studenten Mutter bis an ihr
Lebeusende ein reiches Leben dienender Liebe ſonderlich unter
den Studenten des Tholuck ſchen Konviktes An allerlei Kreuz
und Leid hat es ihr nicht gefehlt allerlei Verluſte an Hab und
Gut hat ſie geduldig ertragen und iſt darum nicht ärmer geworden

Schlierſeer Bauerntheater
Am 8 Mai ſind die Schlierſeer Bauernkomödianten zum

r W Kuße Male bei uns eingekehrt und haben mr einer et e
lufführung des Herrgottſchnißers von Ammergan ſich lebhaften

Beifa gen Das trotz ſeiner Schwächen auf das Publikum
immer mächtig wirkende Ganghofer ſche Volksſtück iſt bier ja
längſt bekannt aber gerade darum kann man an ihm ſo recht ſehen
worin denn eigentlich das Weſen der Kunſt der Schlierſeer de

Die ganze

von der dienenden Liebe zu Thränen gerührt auch die

an Liebe Aber noch in fernen Zeiten wird man im Tholſuck
Stift zu Halle dankbar der edlen Studenten Mutter gedenken
und die Saat die ſie hier ausgeſtreut wird reifen für die

Ewigkeit J



nd gar nicht die Einzelleiſtungen der in den größerenn un Welglleder der rn pe es iſt die Gefammtheit
die breite Ausarbeitung der Enſembleſcenen die uns mit ſich fort
reißt Man kann den Herrgottſchnitzer von Berufsſchauſpielern
zwiſchen viel ſtilvolleren echteren Dekorationen ſpielen ſehen und
wird doch nicht den Eindruck mit fortnehmen den man hier be
kommt Wenn der Vorhang ſich zum erſten Male hebt und wir
hineinblicken in die etwas kahle Wirthsſtube wenn ſie ſich all
mälig füllt und gueſk es die Deandel zum Fenſter hereinſpringen
um ſich mit den Burſchen im Schleifer zu drehen da weht s von
der Bühne zu uns herunter wie friſcher Erdgeruch wie der ge
unde kühle Wind der vom Joſefsthal nach Schliers heruntereicwt da packt uns das Echte das Natürliche das Geſunde

Die Einzelleiſtungen Nun ja ſie ſind in ihrer Art ganz
tüchtig aber ſie befriedigen uns doch nur in dieſem Enſemble und
wo einer wie etwa Faver Terofal darüber hinausragt da
hört eben die natürliche Einfachheit auf und die Routine fängt
an Und wo die Routine um ſich greift und die Schminke auf
gelegt wird da iſt s vorbei mit dem Erdgeruch und der Echtheit
der Bauernkomödie Aber Scenen wie die Hochzeit im dritten
Akt die Defilircour der Gäſte vor dem Brautpaar nach den Steg
reifverſen des Hochzeitladers und der Streit um den Loostanz
die macht den Schlierſeern kein Theater nach denn was ſie da
Peg das haben ſie ja früher ſo und ſo oft ſelbſt erlebt das fühlen

e und das geben ſie ans innerſtem Behagen heraus mit einer
Natürlichkeit wieder die von keiner Kunſt erreicht werden kann
Wenn da die Paare ſich zu den alten volksthümlichen Weiſen im

Kreiſe drehen und auf der Bank an der Wand die Kellnerin ſich
ſtreckt und ihr Juhuhn in den Kranz hineinbrüllt da wird man
mit fortgeriſſen da fühlt man das iſt wahr das iſt echt Auf
dieſein Felde liegt die Stärke der ſchlierſeer Gäſte die hoffentlich
in den Kaiſerſälen nicht minder das Jntereſſe des Publikums
ſinden werden als bei ihrem erſten Beſuche im Stadttheater

Dr Karl Müller Raſtatt

Zuclkcer
Magdeburg 9 Mai Orig Telegr Kornzucker exch von

2proz Rendement alte neue 13,00 Kornzucker exel
88proz Rendement alte 11 95 neue 12,10 Nachprodukte excl
75proz Roncdlement 9,20 Ruhig Brodrafünade I Brod
rafſinade II Gem Raffingdeo mit Fass Gem
Melis mit Fass Geschäftslos Rohzneker I Produkt
Transito f a B Hamburg pr Mai 11,80 bz 11,82 Br pr Juni
11,75 Gd 11,80 Br pr Juli 11,75 Gd 11,80 Br pr Okt Dez
11,40 bz 11,42 Br Still

Hamburg 9 Mai Vormittagsbericht Rüben Rohzucker
I Produkt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord
Hamburg per Mai 11,85 per Juni 11,80 per Aug 11,80
per Okt 11,45 Rubhig

Wolle Baumwolle
Bradtford 7 MAai Wolle ruhiger MAerinos stetig Mohairwolle

ruhig Alpacea fest in Garnen mässiges Geschäft Stoffe geschüftslos

Gw Ä eneÄen renBerliner B örse vom 9 Mai
Fernsprechdlenst der Saale 7Zitg

Von der Fondsbörse Die Börse eröffnete in weiterer
rückläufiger Tendenz In Banken schwache Haltung Diskonto
Kommandit lagen matt auf die bekannt gewordenen Einzel
heiten des Geschäftsberichtes der Popp schen Druckluft Gesellschaft
Zudem drückten grössere spekulative Abgaben im heimischen
Bankenmarkte Montanwerthe schwach Eisenaktien aut
angeblich ungünstige Nachrichten aus Oberschlesien und Koblen
aktien weil die gestern aufgetauchten Gerüchte über vollzogene
Kohlenabschlüsse der preussischen Staatsbahn zum Preise von
85 M pro t bisher Keine Bestätigung gefunden Eisenbahn
aktien zumeist schwach besonders Marienburger Ostpreussen
auf Lösung starker h n österreichische Bahnen
unter wiener Abgaben gedrückt Schiffahrtsaktien fest
In Fonds heimische dreiprozentige Italiener und
Goldrussen fest In zweiter Börsenstunde Banken mässig
besser Buschthierader höher Montan werthe schwan
kend Mexikaner behauptet Tür kenloose sschwächer

Von der Getreidebörse Die vortheilhafte Witterung
machte sich beute bei matten auswärtigen Berichten überaus
fühlbar namentlich für Roggen der durch Massenrealisirungen
auf Mai sehr stark im Preise zurückgeworfen wurde sonst aber
nicht viel im Werthe eingebüsst hat Erheblichen Rückschritt
erfuhr Weizen während Hafer sich bei vermehbrten
Deckungskäufen sogar im Preise heben Konnte Rüböl war

recht flau und billiger kKäuflich Spiritus sehr matt im Be
ginn gewann später etwas mehr Pestigkeit

Werzen loco 132 142 Mai 137,75 137,50 137,25 Juni 138,25
138,06 187,75 Juli 138,75 188,25 Aug Sept 139,765 139,50
Tendenz flauer gedrückt

Roggen loco 114 122 M Mai 119,25 116,75 116,25 Juni 117,25
116 116,25 Juli 117,25 116,50 1i6,25 Aug Sept 119,00
118,50 118,25 Tendenz lauer gewichen
Hafer loco 132,00 172,600 pommerscher mittel bis guter 138,00

bis 154,00 ſeiner 156 00 166 00 schlesischer mittel bis guter 135,00 bis
160,00 preussischer mittel bis guter 133 00 155,00 feiner 156,00 165,00russischer 132 140 feiner 145 158 a 132,75 134,00 183,50 Juni
128,00 129 25 129,00 Juli 127,25 128,25 128,00 Aug Sept

1i6,00 116,55 116,50 Tendenz matt besser
Mais loco 99,00 107,00 Mai 98,75 Juli Sept 100,00 609,75

Tendenz still
Gerste loco 144,09 170,00 A
Rüböl loco mit Fuass 42,80 42 60 ohne Fass 42,00 41,70 Mai

42,30 42,20 Aug Ok 42,80 42,50 42,40 Tendenz matt
an

Spiritus S0er loco 70er loco 29,30 Mai 33 30 33,40 33 50
Juni 33,60 33,90 Juli 34,20 34,80 Aug 34,70 34,80 Sept 35,20
35,20 Okt 35,40 35,60 Tendenz still befestigt

Petroleum loco 18,50 M Tendenz still
Weizenm ehl 00 10c0 19,29 17,25 OI loco 14,00 12,50
Roggenmehl I loco 15,50 15,00 Mai 14,90 Juni 14,95 Juli

15,00 Sept 15,80 Tendenz niedriger
Kartoffelstärke 14,90 feuehte KartoffelstärkeKartoffelmehl 14,90 A

m C en

Liebenauerſtr

a Russ Orient Anl II 5 68,8562 ILei R roditanstal 8 175,600 Lauchhammer Kkonv 4105 800Kursnotirungen do do III 5 fe6e8,5062 HMaklerbank 6 h PLaurahütte 4 126 10b26do Nicolai Oblig 1101 100 PMeininger Hypothekb 6 1I13,000 Leipz Brauer Riebeck 10 179,800
vom 77 ode re d 6 en 412 97,00b a Leopoldshallchem Fb 3 88 106201 o gar 1002 Nationalb f Deutschl 41116 500 Luise Tiefbau konv 0 19 Mai 272 Uhr nachm c Genir e o e erh Bank 4 e e

wed St Anl 1886 31 97,696 Oesterreich Kredit ult 117212 106 Magdeburg Bergwerk2 s g g Berg 239,008Geläsort Banknoten u Goup do do 1 3 i 897,20b2 Preuss Boden Kredit 7 132,20b do Pferdebahnl 6
rer do Hyp Pfdbr 1879 41101 106 do Centr Bod Kr 9 163,7560 Marienhütte Kotzenaun 657,250W a Sikeie a 11878 4 e do Hyp B Spielh s 124,250 Massen Bergwerk 0 665,000Goi d Dola r d 18 ab Jerbische Gold Pfäbr 5 72,25b2 do 0 Hübner S 196 106 Mendäen Schwerte kv 650,000
nwerial S e do Rente 18834 5 653,600 do do volle 685110,750 do St Pr 60,000Be ren e do 18851 5658,600 Realkredit Bank 5 66,25b6Norddeutscher Lloyd 3 I108,40b3Furitse ne Bannoten 20 42 Ungar Goldrente 1000 4 97,25b2 Reichsbank 763155 90b2 Oberschl Risenb Bed 2 80,250
F liscne e Neten J 80 e do do 4 97,8c0 Russ B f ausw Handel 6 do Eisen Industriel 104,756land 2 es a do 4 88 ob Sächsische Bank s 119,000 Phönix Akt Litt A 6 119,402dienen 78151 do G A 89 1000 an 1os so ISehbaafhaus Bank V 8 120,100 do abgest 8 136,20b2

e e 406 163,206 Tee 0 u a 41 108,900 ISchlesiseh Bank Ver 5 114,10b3 P o Bergwerk
210 o Gold Invest Anl 4 i o 40 konvr z e e Pomm Masch konv 4 75,000i h wer 1158,100ositzer Kohlen 6 94,75BDeutsche Fisenbahn do Zueckerfabruel 3221 78Fonds u Staatspap uckerfabrikl 32 78,00 bTienxe W I W r Stamm Axtien Tnaustrie und Bergwerxs n Be en 120,100

eutsehe Reichs 0 Pr 610do do 3 i o gehen Marie 62,306 Aktien Saline Salzungen 7 109,50B
2 do 0 J n r m S Z33 en Walcker 4685,506reuss Cons eihe 0 rtmund Gronau E 121,256b Fdi i 163,300 Sechlesische Cement 7 166 00bdo do 3 i 101,805 Ludwigshaf Bexbach 92,228 106 u gen s k 136,000 do Zinkhütten 2 ieeneg

do do 3 88,202 Lübeck Büchen 6 1144,60b2 I nhalter Kohlen 0 71,000 Sehwartzkopfk 15 1254,000
Sitaats Anleihe 1868 4 1101 be Mainz Ludwigshafen 48 do Maschinen 0 41,800 Stadtberger Hütte 6 110,100
Staats Schuldscheine s 100 2062 Murienburg Mlawkawi 1686,506 Aplerbeeß 7 115,00ß Stassfurt Chem Fabr 9 168,000
Barmer Stadtanleihe 312 S50tpreuss Südbahn o 90,50 renberger Bergwerk 30 428,00b Stettiner Cem Bredow 0 83,00
Berliner Stadt Obl 31 98 600 Saal bahn 0 32,106 Berl Anh Maschinen 7 132 106 Stollberger Zink Akt 33,506

b U 898,006bHallesche Stadt Obl 2 ,00ba Werrabahn I 56,40b2 o Böhm Brauh 12 222,000 Sudenburg Masehbin 10 91,2560
AapdeFurger r e 5 a Epangreiſönieat s 2277 ne linen uu 97 o do Patzenhofer 16 281,50 7 2,00Westpr Prov Anl 3 687,80 Ausländ Eisenb Stamm u do do Schultheiss 15 241,500 Westeregeln Alkali 154,800
S Langpeh Gay Tas z Stamm Fror Axtien do Union Gratweill 5 101,500 Westkf Draht Industrie 8 1119500
z el rer do Elektrizit W S 180,260 do Union St Pr 12 166,000O an v m ussig r 14 816 00 n Zu r n et öhmische Nordbahn 52,1e3,000 Bochumer Gusss 3 he e eheW r er iz Karl Ludw B rsl Eisenb Linke IE6v n ritt I LB Zu u Graz Köfach 6 Breslauer Oelwerke 4i2 85,250Z ghommersehe Kaschau Oderberg 389,750 Chemn Maseh Zimm 5 112,7650 WechselPosenseh 4 108,800h Kronpr R St Sch 4 ſConcordia Bergwerk 4 82,900Preussische 4 4 es 292 Pemberg Czernowitz 1 c Cröllwitzer Papier 10 183,008 Amsterd Rott 100 FI 8 T Iös 9562rg 33,60 pSachsische 4 4 eoa h Oesterr Noräwestb I00 1062 Dannenbaum a er,258 Brüssel Antw 100 Pr 8 T 80,856Seblesische a 162,906 h xe e ten e ſehen ePBäüdösterreieh Lomb 46,703 o Union St Pr
do Staats An 18861 3 87,5062 e e ne e Wien 10o F s Tr eSäehs Staats An 1869 z T Ivangor Dombrowo 5 Eisenh Thale St Pr 4 89,250 n 100 Fr 10 80 955do Staats Rente 87 u Kurs Kiew 14,5 Ebehweiler Bergwerk 4 600 m W 72,95b3J Russ Süchvestbahn S s 79,50b2 Freund Masch konv 14 235,250 urg 3 W 217,75b

Auge Tod r pon e a re e J 2arschau Wien 3 auziger Zuckerfabr g 102Frgent Gold An S J N 506 z Greppiner Werke 3 70,506 Bank Disconto
do innere do 4 36,251 Grosse Berl Pferdeb 12 258,606 JAmsterd 2 Berlin 3 Lomb 3Bukar Stadt Anl 18841 5 67,2 e e 5 65,2062 Hallesche Maschinen 27 326 006 bezw Brüssel 3 London 2
do äo s 5 95 500 Gotthardbahn 6 1167,25b2 Hamburg Packetſahrtj o 66,20b2 Paris 2 Petersburg u Warschau

Buen Ayr G A 5900 s 806 Ital Mſittelmeerbahn s 79,000 Harkort St Pr konv 60,250 4, Wien 4 Itanien Plätze Sin de An t a 87,05 Lättich Limburg 0636,800 do Brückenb konv 1127,750 Schweiz 5 Skandinavische Plätze 5
Chinesehe Anleilie 105 756 Luxemb Pr Hnr 23 72,000 do do St Pr 143,0062 Kopenhagen 4 Madrid 5 Lissabon 4

Egyptische priv Anl 31 h g Schweiz Centralbahn 440 120,406b Harpener Bergbau 5 129,60b2 ri vat Diskont 17 g
do do do 4 108,600 do Nordostbahn s 1114,000 IHartmann Sächs M 9 157,506

Griech Anl 1831 84 38,506 do Unionbahn 2 868,50b Ha ariehobal a 135 e Vmrechnungs Sätze
do kons Goldrente 27,006 ibernia amro 1 1 Francs O M 1 M Banco I1,zoMdo Monopol Anl 350c0 Hildebrand Mühlen 12 160,600 P Tira 0g0dl 1 Krone 1 e
do Gd Anl v 890 5 31,2562 Bank Aktien Hörder Hütten konv 0 7,100 II Lei O od 1 Rubel 3,20dlKalienische Rente 5 78,406 do Stammprior 0 65,600 II Peseta 0 od 1 Peso 5,00 MIissb St Anl 86 uII 4 50,256 Berg Märſe B T EIBF 7 6600 Kaliwerke Aschersleb 10 159 602 I1 Gd V od 1 Dollar 4, 501Mex Anl 1000 u 5000 6 59,80b2 Beruer Handels Ges 5 134 6064 Kette Dampfsehiffahrt I 67,5090 7 G sdd W 12,0081 1 Letrl 20,00 A

T Se 1800 6 J 68,806 do Bann 5 101,500 Körbisdorf Zuckerfbr 1113,000 110 hoh W 1,obl
o St Eisenb ObI 5 46,208 Börsen Handels verein s

a 13 öremwer Bani Marke S ror oo Sochluss Kurse 3 Uhr nachmittags
e reslauer Disk Ban 101,900 aPapier Rentel a do Wechsl Bank 5 95 506 Tendenz ziemlich fest

do Silber Rente zu 24,508 Da rermstädter 134,7562 Kredit 212,50 I Buschtiehrader 226 50en h et mhbarden munder UnionRnmän fund 65 102,7062 do Effekt B Hahn 5 1c0 190 Diskonto Kommandit 167,00 I Laurahütte 126,00
do amort 7do do 1s61 97,25b2 do Genossenschaſtsb t 1II114,606 Deutsche Bank excl 160,50 Bochumer Guss 133,10

g 34,006 do Hypothekenbank 7 1121,250 Darmstädter Bank excl 134 10 Harvener 3 129,00Russ kons A 1880 er 4 100,000 Disonto K nd f cdo Gold Rente 1683 6 2 n mwandit n Jan als Ge elinehaft e 125,15 l Gelsenkirehen e 70298 24522

Co n 7 Rank a aus 140,00 Hibernia 117,75I08,400 do Bankverein 5 108,750 Nationalbank f Deutschland 110,10 Trust 2 140 90
do Kons Eisenb Anl 4 IIo1 509 Gothaer Privathank 118,100 Mlarienburg Sllawka 86,90 Norddeutscher Lloyd 168,90
do do Ser 4 1101,706 33 S 3 7 Südbahn Russische Noten 219,750 junge argehau en 3Weltere Kursznotirungen beünden sich im nächsten Morgenblatt

Letzte Telegrammte
Münuchen 9 Mai Eine Abordnung der ſtädtiſchen

Behörde begiebt ſich nach Berlin um den Kaiſer für
die Belaſſung der Schackgallerie den Dank auszuſprechen
Der Kaiſer empfängt die Abordnung am Montag vormittag
im Menen Palais

Breslau 9 Mai Orig Telegr Jn der Celluloſefabrik
rn bei Tarnowitz fand eine Exploſion in denaſchinenräumen ſtatt Das Fabrikdach wurde hoch in die Luft
geſchleudert ein Heizer ſchwer verwundet Der Fabrikbrand
wurde unter großen Schwierigkeiten gelöſcht

Troppan 9 Mai Streikende Bergarbeiter wollten
heute früh den Dreifaltigkeitsſchacht in Polniſch
Oſtrau überfallen Die Gendarmen machten ihnen gegen
über von der Waffe Gebrauch und ungefähr 20 Arbeiter
wurden getödtet oder verwundet Militär wurde requirirt
Seht ne sprsſtoent iſt nach Polniſch Oſtrau ab
gereiſt

Prag 8 Mai Prozeß betreffend die Dynamitatten
tate in Rakonitz Die Zeugen ſchildern die Verheerung
infolge der Dynamitattentate ſowie die Furcht der Bevölkerun
Ein Zenge hält den Angeklagten Natali für blödſinnig Die
nachmittags vernommene Mutter Natali s ſagt aus ihr Sohnſei als Kind öfter krank geweſen und infolgebeſſen geiſtesſchwach

geworden Nach dem gerichtsärztlichen Gutachten iſt der An
yngte wohl hochgradig ſchwachſinnig aber nicht unzurechnungs
ähig Der Antrag des Vertheidigers ein Gutachten der

mediziniſchen Fakultät einzuholen wurde abgelehnt worauf
derſelbe die Nichtigkeitsbeſchwerde anmeldete Hierauf wurde
das Beweisverfahren geſchloſſen Morgen beginnen die
Plaidoyers

Paris 9 Mai Fünf ſozialiſtiſche Abgeordnete
ſind nach Trignak abgereiſt Die gemäßigt republikaniſchen
und konſervativen Blätter beſprechen die Abſtimmung der
Kammer betr die gerichtliche Verfolgung des Abgeordneten
Touſſaint und beglückwünſchen die Regierung dazu Die
radikalen und ſozialiſtiſchen Blätter meinen die Mehrheit werde
durch Furcht geleitet Petit Republique ſagt Das iſt eine
Kriegserklärung nehmen wir ſie aul

Paris 8 Mai Nach Meldungen aus Rio de Janeiro
verlas Peixoto im Kongreß eine VBotſchaft in welcher er
klärt wird daß 1 der Revolution die außerordentlichen
Ausgaben auf 76 Contos Reis und das Defizit auf

46,000 Contos Reis geſtiegen ſeien

Madrid 9 Mai Jn Durgango Provinz Biscaya
explodirte vor einem Privathauſe eine Dynamitpatrone
wodurch großer Schaden angerichtet wurde Menſchenverluſte
ſind nicht zu beklagen Die ſanitären Vorſichts maß
regeln an der portugieſiſchen Grenze entſprechen den
auf der dresdener Konferenz 1893 vereinbarten Es werden
Sanitätsſtationen mit Dampfdesinfektionskäſten eingerichtet Die
Reiſenden werden einer en mediziniſchen Unterſuchung

gierken und die Verdächtigen nach Portugal zurück
geſchickt

2

FStandesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 8 Mat

Aufgeboten Der Fabrikarb Wilhelm Stein und Wilhelmine
Lützgendorf Sophienſtr 40 Der Jngenieur Guſtav Raven und
Hedwig Heinz Leipzig und Lafontaluneſtr Der Lehrer emer
Richard Dreyhaupt und Marie Schönemaun Poerſten und Haſſe
rode Der Mechaniker Wilhelm Sturm und Anna Schwarz
Giebichenſtein und Löbejün

Geboren Dem Handarbeiter Otto Loel eine Emilie Jda
Ludwigſtr 10 Dem Brauer Otto Trübe eine Martha
Elsbeth Hedwig Thorſtr 32 Dem Kaufmann Karl Gabriel eine

Margarethe Gertrud Schwetſchkeſtr 27 Dem Handelsmann
Karl Borrmann eine Elſa Streiberſtr Dem Droſchken
beſitzer Karl Theiß eine Luiſe Klara Georgſtr Dem
Schuhmachermeiſter Friedr Schmidt eine Helene Friedrich
ſtraße Dem Handarb Gottfried Bauer eine Anna Frieda

Dem Bremſer Aug Schulze ein Guſtav
Adolf Landwehrſtr 9 Dem Handarb Karl Halupka eine
Martha Maxianne Pfännerhöhe 73 Dem BHäckermſtr Aug
Dünkel eine Karoline Eliſabeth Helene Taubenſtr Dem
Steinſetzer Lonis Wien ein Hermann Walther Landwehr
ſtraße Dem PoſtHilfsboten Wilh Meyer ein Hermann
Walther Liebenauerſtr 169 Dem Bäckermſtr Karl Schildbach
ein Kurt Willy Graſeweg 18 Dem Poſt Hilfsboten Karl
Petroll eine Anna Martha Dryanderſtr 21 Dem Handels
mann Reinhold Walter eine Helene Gertrud Jacobſtr 47
Ein unehel S und eine unehel T

Geſtorben Des Geſchäftsreiſenden Guſtav Kluge todtgeb
Kl Wallſtr H Die Wittwe Mathilde Tholuck geb Freiin von

Gemmingen Steinegg 78 J Mittelſtr 11 Des Portier Max
Stephan S Max 8 M Bahuhofſtr Der Privatmann
Friedrich Krug 56 J Klinik Der Berginſpeltor Karl Weineck
29 J Magdeburgerſtr 40 Des Geſchirrführer Albert Hundt
T Martha 2 J Forſterſtr 12

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 1 bis 8 Mai

Aufgeboten Der Verſicherungsbeamte W F Schwarz und
A M Michael Hoheſtr 13 Der Handarb F O Behringer
und A C W M Gießler Trothaſche Straße 24 und Fluthſtr
Der Handarb A G Bindel und A A Heinrich Gr Brunnen
ſtraße 56 Der Mechaniker C W Sturm und A Schwarz

Giebichenſtein und Löbejün Der Keſſelſchmied F W Acker
mann und C M Billing Giebichenſtein und Trotha
cctaenzg Der Fleiſcher B C C Heiße und M Taudien

ichendorffſtr
Geboren Dem Kernmacher O W Brockhaus ein S Große

Brunnenſtr 60 Dem Handarb C A Prockhans ein S Gr
Brunnenſtr 54 Dem Maurer C M Koppius eine T Große
Goſenſtr 19 Dem Maurer H Linde eine T Schleifweg
Dem Schloſſer K Herrmann eine T Aucçuſtſtr Dem Poſt
Hilfsboten F W C Apitz ein S Schleifweg 99 Dem Zimmer
mann F H Scheibner ein S Auguſtſtr Dem Schloſſer
C Streicher ein S Auguſtſtr 48 Dem Maurer F L W
Gutſchalk eine T Gr Brunnenſtr 31 Dem Former A Adler
ein S Triftſtr 30 Dem Keſſelſchmied F W L Loße ein S
Leopoldſtr 32 m Bahnarbeiter H O Hirſchfeld ein Se
Trothaſche Straße 27 Dem Poſt Hilfsboten F L O Schrader

ein S Reilſtraße 12 Dem Bergmann J C Bienſch ein S
Wittekindſtr 44 Dem Handarb C G Staudte ein S Gr

Gofenſtr Dem Fabrikarb C F A A Dillnex eine T Kl
Breitenſtr 10 Eine unehel T E geger 20

Geſtorben Des Maurer F A W Kohl 1 M Trift
ſtraße Des Kunſt und rege R A Zeiſing18 J Reilſtr 29 andarb W Friedrich 2 J
Ränzelg Eine unehel 9 M Burgſtr 38a2
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